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Vom Marine-Etat. 


Wir haben bereits in letzter Nummer mit Athen, 13. 


edlen bes Beichetages bei Beratgung welcher, von Smyrna kommend, in Kanea ein⸗ 
f it die, Kreuzer „O“ und „P“, Budgetkommiſſion 

ſowie der Aviſo E Ike“ danten wieder entfernen, da Letzterer drohte, im Budg — 

Die Folge bade a Sa der Sic Weigerungsfalle die Anlege⸗Tau zerſchneiden zu RE thellt 


des Reichsmarineamts, Admiral Hollmann, nach laſſen. 
Schluß der Verhandlungen der Budget⸗Kommiſſion Vom Sonntag Tele 
bat e Ge. f eingereicht gramme vor: 

Es gilt als ſicher, daß das Entlaſſungs⸗ m 1 2 : 
geſuch nich angenommen wird, denn 1 ben dent per ne 81g, N 1 5 daß ben 5 
Beſchlüſſen der Kommiſſion kann leicht durch die a I feine © 1 2 8 zu Griechen⸗ 
Verhandlungen im Plenum noch eine Aenderung land und über die gegenwärtige Lage zuſammen⸗ 
herbeigeführt werden, obwohl eine ſolche wenig M 
Ausſicht Pe Das bisherige Ergebniß der Bes 

2 N 11 ri 
er faßt 9e a J e Fr gehen an die Ausführung der Blokade kretiſcher 
ſammen: Die 
— 5 ger kn am ee * 

tat der einmaligen ordentlichen Ausgaben der au 5 k y 
Marlueverwaltung. Der ee verlangt e e. das franzöſiſche Miniſterium 
im Ganzen 66 545 594 Mark. Bewilligt wurden icht von Sirch und 
5e 16029 Matt, „Die Übftzice belaufen ech rennen lassen nch 
alfo im Ganzen auf die Summe von 12 385 300 ae jed 5; 1 
Mark. Im außerordentlichen Etat find noch als ob jede Großmacht ½ 
3 888 674 Mark gefordert, worüber die Ver⸗ bis 2000 Mann beſetzen sollte. Weder Oeſter⸗ 
handlungen noch ausſtehen. Doch beabſichtigt hier teich noch Deutſchland würden auf einen ſolchen 
(Trockendock in Kiel, Hafenbefeſtigung von Kiel ke 
und dergleichen) die Zentrumspartei die Ve- ſetzung der feſten Küftenpläge, 
willgung zu beantragen. Somit werden im ſchon die Blokade kretiſcher 
Ganzen an einmal gen Ausgaben für die Marine Häfen genügen werde, Griechenland zum Rüczug 
bewilligt werden rund 58 Millionen ſtatt 70 2 zwingen. Die Blokade werde eine friedliche 
Dillionen. Die abgeſtrichenen Summen belaufen ſein, wenn die grlechiſchen Schiffe 
ſich alſo auf wenig mehr als ein Sechſtel. Der 
vorjährige Marineetat belief ſich bei den ein⸗ 
maligen Ausgaben auf 31 Millionen. Allerdings Er . 
waren die Bewilligungen des größten Theils von die Beauftragung zweier küchte, etwa Frankreich 
vornherein präjubiziit, well es ſich um Folge⸗ und Italien, mit der Veſetzung von Kreta in 
raten aus früheren Bewilligungen handelte. Das] F 
gilt insbeſondere von den Ausgaben für Schiffs⸗ ö Das Reſultat der 
bauten und Armirung von nn 1 15 geſtrigen Kammerſizung in Paris wird in 
Abſtrichen entfallen 11578000 Mark auf dieſen ] MEN \ 
bsc des Etats gegenüber einer Geſamt⸗ ar Atlan anke Manöver augeſehen, 
forderung im Betrage von 60 666 000 Mark. abers lg u berſ ae 
10 5 ſind gen im 5 — 4.600 0 3 3 
ark geſtrichen. Das Hauptintereſſe an dental! ; 
de date aer bonzenteitt Ne auf] Se ihred bißherigen en die fofftſbſen 
ie Frage der Bewilligung neuer erſter Raten N ! 
für Sch ffsbauten. Gefordert find 8 ſolchen Nachrichten glauben machen wollen. 
erſten Raten 1 Panzerſchiff 1. Klaſſe, 2 Kreuzer 
2. Klaſſe, 1 Aviſo, 2 Kanonenboote, 1 Torpedo⸗ 
diviſtonsboot und 8 Torpedoboote. Hiervon iſt 
am Freitag das Panzerſchiff erſter Klaſſe, wie 
berichtet, bewilligt worden. Ebenſo wurden in 
der Sitzung am Sonnabend noch die er en 
Raten für zwei neue Kanonenboote bewi igt. 
Dagegen ſind die übrigen erſten Raten für zwei 
Kreuzer zweiter Klaſſe, für einen Aviſo, ein 
Torpedodibiſionsboot und acht Torpedoboote in 
der Sitzung zam Sonnabend geſtrichen worden. 
Auch nach dieſen Streichungen belaufen ſich die 
nungen, 1 . Mc Bere 
och au ionen & as 
gegen die borjährige Etatsfeſtſetzung ein Mehr behalten. Griechiſche 8 aus der Türkei 
von 23 Millionen Mk. Am Montag wird die en un ein. — 5 
Kommiſſion vorausſichtlich den Reſt des Ordina⸗⸗Daily en „daß der hieſige deutſche Kon⸗ 
riums erledigen, jo daß am Mittwoch oder ſpä⸗ ful 74 Reiſenden vom Beſuch Athens abgerathen 
teſtens am Donnerſtag der Marineetat auf die 
Tagesordnung des Plenums gelangen kann. 


ee eee eee eee 


— daß in der Sonnabend⸗Sitzung in der aus Kanea mußte ein griechiſcher Dampfer, [er es Befremden erregt haben, daß Staats» 


er waren. 


gen krank iſt. 
liegen folgende 


ſchließlich 25. d. M. eintreten. 


— Das „B. T.“ ſchreibt: Wir 


uſchrift: 
90 Berlin, 13. März 1897. 
Sehr geehrter Herr! 
Ich würde 


Athen erhalte, äußerſt verbunden fein. Ich 


bringen, daß die deutſche Kolonie Athens noch 
vor einigen Tagen eine Verſammlung im 
Vereinslokal „Philadelphia“ abgehalten, um 
ihre innigen Sympathien für Griechenland zu 
bekunden; 
anſtaltet und der reichliche Ertrag derſelben 
dem Zentralkomitee für Kreta 
Dieſe öffentlichen Kundgebungen ſind wohl 
ein beredter Bewels der warmen Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, welche den bei uns lebenden Deutſchen 
immer zu Theil wurde, und ich brauche kaum 
hinzuzufügen, daß dieſelben nicht ſtattgefunden 
hätten, wenn die Angehörigen des Herrn Dr. 
Dörpfeld, einer in Griechenland allgemein 
geehrten und beliebten Perſönlichkeit, in irgend 

einer Weiſe beläſtigt worden wären. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
eon Rangabé. 
Das Athener Telegramm des grlechiſchen 
Miniſters des Aeußern hat folgenden Wortlaut: 
Athen, 13. März 1897. 
Griechiſche Geſandtſchaft in Berlin. 

Nach einer Depeſche des „Wolff'ſchen 
Bureaus“ hat dort das Gerücht, daß die 


®° 


eine lebhafte Erregung hervorgerufen. Ich 


dung, die augenſcheinlich von Uebelwollenden 
5 1 2 152 Face En ne 
e olk iſt von jeher dafür bekann e weiteſte 
Geld iſt in Folge des Einlaufens großer 1 


Spenden reichlich vorhanden. ſeinen ausländiſchen Gäſten die ritterlichſten 


Geſinnungen zu bethätigen. 
Skruzés. 


vertreten laſſen. 
ſeinen Vertreter. 
Die 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Inf.⸗Bat., 


See-Bataillonen 


Aus dem Reiche. 


N i ; . In Gegenwart des Prinzen und der Prin- 
8 2 mehr zu beſorgen ſcheint, zeſſin Albrecht und deren engſten Familienkreiſe, 
Sämtlihe Mächte gaben ber . Auffangen — eenburg, der Yes 
Deutſchlands beigeſtimmt, Griechenland vom öhner e 
Beginne der Blokade nicht weiter zu benachrichti⸗ 
gen. Mit Rückſicht auf ihre 
Jutereſſen im Mittelmeere 
und Italien mit der Entſendung eines gemiſchten 
nanbationsforps sur Serftellung rm = D. Dryander im eee Palais 
etraut werden. Oeſterreſch⸗ onfirmation erfolgte 
Ungarn und Deutſchland dürften an der Okkupa⸗ am geſtrigen Sonntage. — Nach aus gielat: 
tion unbetheiligt bleiben. Oeſterreich wird nur eingetroffenen Nachrichten leidet der Groß⸗ 
die nothwendige Flottenmannſchaft zur nothwen⸗ Herzog Mecklenburg⸗Schwerin ſeit 
Br Ergänzung des Matroſenſtandes nach⸗ n ac e wodurch 
enden. i 1 7 n gemeinbefinden beeinträchtigt wird. Ein 
en 0 ee e aden In le ende = Luftver⸗ 
Kreta werden jetzt durchgreifend ſein und den ſchoben worden. . eee berſterb 
Bedürfniſſen der Inſel ſowie den Grundſätzen am Sonnabend nach ſchweren Leiden der 
der Geſittung entſprechen. Man wird nach Generalarzt a. D. Karl Fiſcher im ſoeben 
Möglichkeit die Jutereſſen Kretas ſchützen ohne vollendeten 63. Lebensjahre. — Am 22. März 
das Begehren Griechenlands und die Rechte der wird für Sachſen zur Erinnerung an den erſten 
Türkei zu berückſichtigen. Die Kreter werden den Kaiſer des Reichs auf Veranlaſſung des königlich 
Zuſtand nicht zu beklagen haben, der ihnen ſeit]ſächſiſchen Militärvereinsbundes ein zunentgelt⸗ P 
hunderten von Jahren die erfehnte Freiheit licher Arbeitsnachweis für gediente Sol⸗ 


kombinirte Kompagnie, 


Wilhelm III. (1. brandenb.) Nr. 8, 


in der 


Ar. 1, des J. Leib⸗Huf⸗Meg. Nr. 1, des 2. Leib⸗ 


auf dem 
Mittags, 


bringt. Griechenland und ſeine Freunde werden daten“ als Stiftung ins Leben treten, von erliner Varniſon werden zu derſelden Zeit 
ſchweigen wüſſen. x Uaruhen in Macedonien|deren Zinſen die Koſten eines für das ganze 1 — 5 1 en 
würden der Sache der Geſittung nicht förderlich Land einzurichtenden unentgeltlichen Arbeits⸗ : 


fein und vielleicht zum Nachtheil Gri a b ie Stif. 22 
Waſſer auf die Mühle min Griechenlands] nachweiſes beftritten werden ſollen. Die Stif 


5 I Türkei leiten.“ tun bezweckt, ehemaligen Soldaten, die ohne 
Be 8 1 der gemiſchten Beſetzung Fre ee ſtellenlos geworden ſind, zur Wleder⸗ 0 
Die mlechiſch Fumee it fr erlangung einer Stelle behülflich zu ſein. Dabei 
der Mobittfirung befi udlich ertilet. cn als in ſoll namentlich auch verſucht werden, dem Zuge 
machte den Botſchaftern Mittheilun Die Pforte nach der Großſtadt entgegenzuwirken und Arbeits W 


8 ien von der ſuchende in der Provinz und auf dem Lande ; i 
Landung einiger hundert griechiſcher S I der Leib⸗Regimenter und des erſten See⸗Bataillons 
55 Aiaspaba (9) zwiſchen Kandia und Nele. unterzubringen. Das Unternehmen hat ſich der ſowie der 3 des 1. Garde⸗Regts. 


9. f vollſten Anerkennung des Königs und des ; 
ſchiedenen Angriffen und AR f 5e 3. F., der Leib⸗Eskadron des Regts. der Gardes 
ferner von verſchi griff Gewalt Prinzen Georg, der beiden Protektoren des] du Corps, dem Lehr⸗Inf.⸗Bat. und der Deputation 


thätigkeiten der kretiſchen Juſurgenten gegen] Miriam... die ; r 1 
Het Soldaten und mobamedaniſche Gin dag zu Weimar daeg du eifteuen. — Der Lande von S. N. S. König Wilhem“ nach der. Hen. 


mar genehmigte den Vertrag mit eichen f 
3 z in Everek im Sandſchak a thüringischen Staaten betreffend die ie gg Ai be 
. keiten ber Lottes gemeinjamen Thüringiſchen endeter Enthüllungsfeier wird ein einmaliger 
Oaefara gegen Armenier Gemaltthätig begründet kläcterie. — Das Gothaer Reglerungsbialt er- Vorbeimarſch der Truppen, und zwar Fußtruppen 
e de Z t Austaffungen ſüpdentſcher in (Kompagnie⸗Ktolonne, Kavallerie und Feld⸗ 
r sa a nie —.— 8 rache, "AR 550 ih darüber aus⸗ Artillerie in Zügen, Train in Abmarſch⸗Koloune 
om Sultan „ Di er er 2 vr „ 
empfangen. Das Gerücht, feiner Abreiſe komme feſt fernbleibe, Folgende: N eaanbert am Denkmal in Richtung Luſtgarten⸗Schloßplatz 
die nn einer Demonſtration der bulgari⸗ 3 dem Herzog ſelbſt ſtattfinden. 
ſchen Regierung zu, wird mit der Verſicherung dauern. — Lofprediger a. D. Stöcker und Pfarrer 
beftriiten, „daß es ſich um eine Urlaubsreiſe meldet und beabſichtigt, dementfpredjend feinen Lic. Weber laben u e e 005 ix 
handle, von der Markow in kurzer Zeit nach A x einer Verſammlung nach Kaſſel ein, in welcher 
Konſtantinopel zurückkehren werde. Der von Muradli licher Erklärung erfordert aber fein Geſundheits⸗ eine kirchlich⸗ſoziale Konferenz begründet werden 
aach Salonichi mit dem 43, Nedlf⸗Vataillon ab- zustand einen längeren Aufenthalt im Süden. ſol. Dieſe Konferenz ſoll ſelbſtſtändig dem 
gegangene 35. Militärzug hatte bei der Station Der Erbprinz werde daher den Herzog beim evangeliſch⸗ſozialen Kongreß an die Seite treten, 
aus welchem bekanntlich Weber mit ſeinen Ar⸗ 


Seidier⸗Tſchiflikköd (2) einen Zuſammenſtoß mit Jahrhundertfeſt vertreten. 
einem anderen Zuge. 2 Soldaten uud ein 553 beitervereinen und Stöcker ausgeſchieden ſind. 


Schaffner wurden getödtet; 25 Soldaten wurden 


Die 
erzu mit, daß Herr von 


— 8 1 aan. ** 11 2 gl 
> 5 entenarfeier und aus fonftigen Gründen eine 
Köln, 14. März. Der Wiener Korreſpon⸗ Nause in den Plenarſitzungen vom 20. bis ein⸗ 


erhalten 
> 3 und griechiſcher Häfen nach den Admiralsvor⸗ von der hieſigen griechiſchen Geſandtſchaft, mit 
nogekfommilfion Deenbigie in der Bitte um Veröffentlichung, die folgende 


Ihnen für die Veröffentlichung 
beigefügten Telegramms, das ich ſoeben aus 


möchte bei dieſer Gelegenheit in Erinnerung 


eine Kollekte wurde zugleich ver⸗ 
überreicht. 


Deutſchen in Athen mißhandelt worden ſeien, 


bitte Sie, dieſer Meldung das formellſte und 
kategoriſchſte Dementi zu geben, einer Mel⸗ 


Gaſtfreundſchaft zu gewähren und gegenüber 


— Die Königin der Niederlande wird ſich 
bei der Hundertjahrfeier durch den Chef des 
militäriſchen Hofſtaates Gen.⸗LI. du Monceau 
und ihren Adjutanten Kapt. z. S. Zegers Veeckens 
Der Großherzog von Medien: 
burg⸗Strelitz entſendet den Erbgroßherzog als 
An Truppentheilen werden zur fi 
Enthüllung des Nationaldenkmals hier eintreffen: 
Leibkompagnie des 1. Garde⸗Reg. mit 
den Fahnen des Regiments, der Regimentsmuſik 
und den Spielleuten des 1. Bataillons, das Lehr⸗ 
die Leib⸗Eskadron des Regiments des 
Gardes du Corps mit der Standarte und dem 
Trompcterkorps, Abordnungen der Marine und 
zwar: der Inſpekteur der Marine⸗Juf. mit der 
Fahne des erſten See⸗Bat., eine Abordnung von 
S. M. S. „König Wilhelm“, eine aus beiden 
eine 
kombinirte Kompagnie der Marine-Station der 
Oſtſee, eine kombinirte Kompagı’e der Marine⸗ 
ftation der Nordſee, ferner die Kommandeure der 
Leib⸗Regimenter des Kaiſer Wilhelm I., und 
zwar: des Gren.⸗Reg. König Wilhelm I. (2, weit: 
preuß.) Nr. 7, des Leib⸗Gren.⸗Reg. König Friedrich 
des 2. bad. 
110, des 


König von Preußen (2. würtemberg.) Nr. 120, 
des Leib⸗Kür.⸗Reg. Großer Kurfürſt (ſchleſ.) 


Huſ.⸗Reg. König 


zuletzt noch von dem Unterrichtsminiſter ſelbſt er⸗ 
Hoffnungen der Katholiken zu beſtärken, welche 


e- Gelegenheit einen Beſchützer des Klerus, 
aber 
geſtern im Senat keineswegs als ſolcher aufge⸗ 
treten iſt, als er erzählte, wie die Kongreganiſten 
Gleichzeitig ſoll die Konferenz diejenigen chriſtlich⸗ in der Bretagne gegen die Staatsſchule, deren 


Montag, 15. März 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in n In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 

Invalidendank. i i ) 
en W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


artei auf dem politiſchen bereits glaubt ge⸗ daß geſtern hier eine Verſammlun der Patrioten⸗ 

funden zu haben. liga ſtattgefunden hat, um die Liga auf einer 
neuen Baſis zu begründen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Der Munizipalrath von Lille überſandte eine 


Wien, 13. März. Die geſtern geſchloſſenen 
Wahlen aus der Kurie des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts ergaben als gewählt 12 Sozialdemokraten, 
11 Jungczechen, 9 Chriſtlich⸗Soziale, 9 Deutſch⸗ Fa 
Klerikale, 9 Polen, 3 Slowenen, 3 Ruthenen, 
2 Deutſch⸗Liberale, 2 Italieniſch⸗Liberale, 2 
Kroaten, 2 Polniſch⸗Radikale und je ein Deutſch⸗ 
Volklicher, Schönerianer, polniſcher Volksparteiler, 
Anhänger ee Jungrumäne und 
Italieniſch⸗Klerikaler. In Brünn und Graz ſind 
N 8 2 nothwendig, wahrſcheinlich auch in 

rag. 


Wien, 14. März. Kaiſer Franz Joſef 
verläßt am Dienſtag Kap St. Martin; die Kais 
ſerin wird nach der Abreiſe ihres Gemahls auf 
der Nacht „Miramar“ eine Fahrt längs der 
Riviera machen und ſodann längeren Aufenthalt 
in Territet nehmen. Am 28. April tritt ſodann 
der Kaiſer mit großem Gefolge die Reiſe nach 
Petersburg an. 


Wie verlautet, werden Hanotaur und 
Meline morgen die Vertrauensfrage ſtellen, 
nachdem Hanotaux der Kammer mitgetheilt haben 
wird, daß die Regierung mit den Großmächten 
übereingekommen ſei, Griechenland ein neues 
Ultimatum zu ſtellen. 


England. 


Frankreich. 

Paris, 13. März. Gegen die Ferrh'ſche] B 
Schulgeſetzgebung von 1881 wird in jeder Budget. 
debatte ſo regelmäßig von der Reaktionspartei 
Sturm gelaufen, wie gegen das Rekrutirungs⸗ 
geieh, welches die angehenden Geiſtlichen gleich 

en jungen Aerzten, Advokaten, Ingenieuren zum 

Militärdienſte heranzieht. Diesmal machen die 
Konſervativen verdoppelte Anſtrengungen, von 
denen ſie zwar nicht ſofortigen Erfolg erhoffen, 
aber doch annehmen, daß ſte nicht 1 10 nutzlos 
fein werden in einer Zeit, wo die Ralliirten bei 
der Regierung Gehör und Schutz finden. Die 
Ralliirten ſollen, wenn die Abſichten Leos XIII. 
richtig gedeutet worden ſind, Frankreich mit 
einem unſichtbaren Netze umſpinnen und unmerk⸗ 
lich zur katholiſchen Kirche zurückführen, welche d 
nichts ſehnlicher wünſcht, als ihrer reumüthigen 
zälteſten Tochter“ den Rang wiederzugeben, den 
Ne KR unter den alerchriſlichſten Königen 
einnahm. 

Vor einigen Monaten mußte der Unter⸗ M 
richtsminiſter Rambaud den Radikalen der Kam⸗ 
mer über die len fi Verweltlichung der Kon⸗ 
greganiſtenſchulen für Mädchen — die Knaben⸗ 
ſchulen ſind bis auf eine ganz geringe Anzahl 
ſchon in die Hände von Laien übergegangen — 
Rede ſtehen. 


London, 13. März. Das „Reuterſche Bu⸗ 
reau“ meldet: „Erſt nach dem Eingaug von viel 
Beweismaterial hat das britiſche Auswärtige 
Amt vor etwa vierzehn Tagen wegen der Be⸗ 
handlung der Proteſtanten ſeitens der Franzoſen 
auf Madagaskar Beſchwerde erhoben. Eine 
andere Frage, welche gegenwärtig den Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlungen zwiſchen London und 
Paris bildet, betrifft den ndbejig der auf der 
Inſel wirkenden engliſchen Miſſionsgeſellſchaften. 
Obgleich die proteſtantiſchen Geſellſchaften daſſelbe 
Recht haben, wie die katholiſchen, beſtreiten die 
franzöſiſchen Behörden das Recht der Erſteren. 
In einem Falle mußten die britiſchen Miſſionare 
ihr Gebäude räumen, welches ſofort von den 
franzöſiſchen bezogen wurde. Der den Eng⸗ 
ländern angebotene Schadenerſatz wurde 
nicht angenommen. Faſt allen Landbeſitz 
hat die Königin von Madagaskar den ver⸗ 
ſchiedenen Miſſionsgeſellſchaften gewährt unter 
der Bedingung, daß, wenn in der betreffenden 
Miſſionsanſtalt kein Malagaſſe mehr den 
chriſtlichen Gottesdienſt beſuche, Land und 
Gebäude der Königin zurückfallen ſollten. Die 
Sache wird durch die Verbannung der Königin 
ſehr verwickelt. Die Jeſuiten⸗Miſſionare terroriſiren 
mit der Billigung der unteren franzöſiſchen Beamten 
die eingeborenen Proteſtanten. Man ſagt ihnen, 
daß ſie nicht Kinder Frankreichs ſein könnten, 
wenn ſie nicht katholiſch würden. Die, welche 
Kinder Englands blieben, wären die Feinde 
Frankreichs. Die Jeſuiten nennen die proteſtan⸗ 
tiſchen Eingeborenen „Fahavals“, d. h. Räuber. 
In gewiſſen Diſtrikten iſt jede proteſtantiſche 
Mifftonsarbeit unmöglich geworden. Die fran⸗ 
zöſiſchen proteſtantiſchen Miſſionsgeſellſchaften 
Stipendien, ſagt Le Prevoſt de Launay, ſchaffen klagen eben ſo ſehr, wie die engliſchen, über das 
eine Menge Unzufriedener, die ſich nicht von] Benehmen der Jeſuiten.“ 


Handarbeit nähren wollen, und während ſie in 
Paris am Hungertuche nagen, wird Frankreich eee eee 


von Norden her von Belgien, von Oſten her 28 5 
von Deutſchen (1), von Süden her von Italienern Marine und Schifffahrt. 
— In der letzten Woche des Monats April 


überſchwemmt, welche ſich da einniſten, wo 
Franzoſen arbeiten und erwerben ſollten. oder Anfang Mai findet an Bord des Schul⸗ 
Seinen größten Trumpf meinte der Redner ſchiffes „Mars“ eine Schießübung ſtatt; an der⸗ 
anläßlich der Verbrecherſtatiſtit ausſpielen zulieiben werden theilnehmen Vize⸗Admiral Köſter, 
köunen, welche er abermals von der Einführung Chef der Marineſtation der Oſtſee, Kontre⸗ 
der Ferryſchen Schulgeſetze herleitete, aber hier Admiral von Arnim, Inſpekteur der 1. Marine⸗ 
traten ihm Gegner wie Joſef Fabre entgegen, Inſpektion, die Kapitäns 3. S. Fritze, Chef des 
Stabes beim Kommando der Marineftation der 


die ſeine Behauptungen widerlegten, daß die 
geiſtlichen Schulen den Gerichten weniger Dftjer, Sarnow, Kommandeur der 1. Werft⸗ 
Divifion, und von Dresky, Kommandeur der 


Klienten liefern, als die weltlichen, und ihm die vo N der 
Thatſache entgegen hielten, daß die berühmteſten] 1. Matroſen⸗Diviſton, die Korvetten⸗Kapitäns 
Plachte, Kommandant S. M. Kreuzer „Gefion“, 


Gottesleugner des letzten Jahrhunderts aus geiſt⸗ ion“, 
lichen Anftalten hervorgegangen waren. Als er von Üſedom, Kommandant S. M. Panzerſchiff 
ſich erſt auf einen Ausſpruch des Akademikers „Hagen“, und von Colomb, Kommandeur der 
de Vogüs ſtützte, um den Anarchismus ebenfalls] 1. Torpedo⸗Abtheilung. 5 
von dem konfeſſionsloſen Jugendunterrichte her⸗ — Die deutſche Kauffahrteiflotte zählte am 
zuſchreiben, da erinnerte man ihn daran, daß der] 1. Januar 1896, wie wir dem erſten diesjäh⸗ 
Attentäter Vaillant ein Schüler der Lehrbrüderſ rigen Vierteljahrheft des deutſchen Reichs für 
und Sebaſtien Faure, der anarchiſtiſche Apoſtel, Statiſtik entnehmen, 3592 Schiffe gegen 3665 
welcher in Wandervorträgen die Vernichtung am 1. Januar 1895, 4257 im Jahre 1885 und 
aller Religionen predigt, ſogar Zögling eines 4602 im Jahre 1875. Die Abnahme betrug 
a a ne 
Der Beſcheid, den der bretoniſche Senator 1875 zu 1895 von 1068 383 auf 1 523 902 
Regiſtertons geſtiegen und weiſt erſt im Jahre 
1896 ae Rückgang von ae us ne. auf. 
wieder das Schulweſen in den Händen der Geiſt⸗ Dieſer Rückgang aber iſt nur ſcheinbar, denn er 
lichkeit oder ae die Stongreganiftenan. beruht auf det am 1. Juli 1895 in Kraft ges 
ſtalten den Staatsſchulen engen ſehen ee 
möhten. Die Radikalen nennen Rambaud bei die der Dampfſchiffe im ſteten Steigen. 1875 
wurden 4303 Segelſchiffe und 299 Dampfſchiffe, 
dagegen 1896 2524 Segelſchiffe und 1068 
Dampfſchiffe gezählt. Im Vergleich zu 1891 iſt 
die Zahl der Segelſchiffe um 233 zurückgegangen, 


des gebildeten Proletariats als vollauf berechtigt 
erſcheinen laſſen. 

Indem Senator Le Provoſt de Launay 
geſtern an die neueſten Vorgänge in ſeinem 
Departement, den Coötes⸗du⸗Nord, anknüpfte, wo 
der Unterrichtsminiſter mit ſeinem Verſprechen 
Ernſt macht und die Nonnen vielfach durch welt⸗ 
liche Lehrerinnen erſetzt, wälzte er ein ganzes 
Sündenregiſter auf die Reform des Schulweſens, 
das Jules Ferry in die Formel: „obligatoriſcher, 
unentgeltlicher und konfeſſiousloſer Volksunterricht“ 
gekleidet hatte. Die Steuern, führte Le Provoſt 
de Launay, Sohn des gleichnamigen Auhängers 
Napoleons III., aus, haben überall zugenommen, 
und daran ſind die Vermehrung der beſſer beſol⸗ 
deten Lehrer und die Schulbauten ſchuld. Aber 
wie bedenklich dies auch ſein mag, ſo hat die 
zobligatoriſche Schule ohne Gott“ noch viel 
ſchlimmere Folgen: ſie verſtärkt das Heer der 
Arbeitsloſen und die Schaar der jugendlichen 
Verbrecher ſowie der Frauen, die gerichtlich 
beſtraft werden. Im Jahr 1893 gingen dem 
Pariſer Gemeinderath 42000 Geſuche um Aemter 
ein, im Jahre 1895 aber deren 65 000. Die 
Volksſchule und dann die Mittelſchulen mit ihren 


hielt, war nicht dazu angethan, die geheimen 


ſie werden wohl zugeben müſſen, daß er 
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die der Dampfſchiffe um 172 geſtiegen“ Auf das Dampf für die Maſchinen und Hülfsmaſchinen eine neue Kompoſition von Georg Schumann, ß bei Kleinigkeiten 53 per März 54.50 Parts, 13. Mär n 5 
Oſtſeegebiet eulen um 1 dann 1880 932 (1891: [liefern 4 Röhrenkeſſel mit, 12 Atm. U druck. ein Quintett in E-moll (Manuſtript). Das Trio . per 2 50 2 markt. 3, Nach 3 
1241) Schiffe mit 239 366 (335 162) Regiſter⸗ Die Einrichtung auf dem duptdeck befteht aus von Schubert iſt ein hochintereſſautes Werk; es — März 21,60, per April 21,75, per Mat⸗Auauſ 
tons Raumgehalt, auf das Nordſeegebiet 2660 einer Kajüte 2. Kl. mit Schlafgelegenheit für 32 iſt von ſchöner Faktur und befigt ‚ein echt Berlin, 15. März. (Berliner Produkten- 22,30, per Zufi-Muguft 22,35. Roggen — 
(2412) Schiffe mit 1262678 (1 098 241) Perſonen, aus Räumen neben dem Keſſel⸗ und muſikaliſches Gepräge. Namentlich bietet das markt. Prival⸗Grmitkelungen.) Weizen loko per März 13,60, per Juli⸗Auguſt 13,35. Mehl 
Regiſtertons Raumgehalt. Die Oſtſee tritt alſo Maſchinenſchacht mittſchiffs für Beſatzung, Bade⸗ Allegro eine Muſik aus unperfälſchter Quelle, gelber, havell. 168.00, per Mai 165,50. ruhig, per März 44,90, per April 44,70, per 
immer mehr hinter der Nordſee zurück. Ueber Waſch⸗Einrichtung und Toilette, desgleichen vorn und auch der letzte Satz,. das Allegro modorato, Roggen loko 120,50 bis —.— nom., Mai⸗Auguſt 45,00, per Juli⸗Auguſt 45.80. 842551 
athmet Friſche, gepaart mit Anmut) und Zart⸗ per Mal 122,00, per Juli 122,75. Vernachläſſigt, beh., per März 53,50, per April 53,75, per 
heit. Mit Luſt folgte man den edlen matter. } Mal-Auguſt 54,25, per September⸗Dezember 2 
Klängen. Nicht minder ſchön geſtaltete ſich die Hafer Info 124,00 bis 148,00, per Mal Spiritus ruhig, per März 33,50, per April 
Ausführung des Ermoll-Quintetts. Erfüllt 128,50 nom. Muhig. 33,75, per Mai⸗Auguſt 34,25, per September⸗ 
von männlich ernſtem Geist, empfiehlt ſich Rüböl loko m. F. 55,20 nom. loko o. F. Dezember 33,50. — Wetter: Unbeſtändi 
dieſe Tondichtung durch künſtleriſchen Ausbau 54,20 nom., per Mat 55.20 nom. Matt. Havre, 13. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
auf ſolidem Fundament, verbunden mit feiner Spiritus (amtl.) loko 70er 39,00, loko (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Empfindung und echt muſikaliſchen Sinn für 5oer 58,70, per Mal 43,70, per September Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Formen und Klangſchönheiten. Wenn wir die 44,30. Matt. per März 57,25, per Mai 57,50, per September 
einzelnen Theile an unſerm Geiſte vorüberziehen Mais loko 83,00 bis 87,00 nom., per 58,50. Drug, 
laſſen, ſo möchten wir dem zweiten Theile, Mai 82,00. Ruhig. i London, 13. März. An der Küſle 3 
„Thema und Variationen“, den Vorzug vor den Petroleum 21,50. Still. Weizenladungen angeboten. g 
andern einräumen, Er iſt poetiſch am tiefſten 
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die Verunglückungen deutſcher Schiffe im Jahre aus 2 Schlafſalons 1. Kl. für 100 Perſonen und 
1895 ſind vollſtändige Zahlen noch nicht vor⸗ Damenſalon. Auf dem Sturmdeck befinden ſich 
handen. Bisher iſt der Totalverluſt von 145 der Speiſeſalon 1. Kl., ein Rauchſalon und ein 
deutſchen Schiffen gemeldet. Das Jahr 1895 Deckſalon 2. Kl. außerdem die Reſtaurations⸗ 
wird jedenfalls die Vorjahre in der Zahl der] räume und die Küche. Auf dem 50 Meter lan⸗ 
Unfälle erheblich überſteigen; denn 1894 find nur gen, 10 Meter breiten Promenadendeck ſind Sit: 
122, 1893 125 und 1892 104 deutſche Schiffe plätze für ca. 400 Perſonen, Kapitänskajüte und 
verloren gegangen. Auch die Zahl der an Fürſtenzimmer. Alle Räume werden elektrisch be⸗ 
der deutſchen Küſte vorgekommenen Schiffs⸗ leuchtet. Dampfer „Imperator“ führt Schein⸗ 
unfälle war im Jahre 1895 größer als in den werfer und beſitzt Dampfheizung. Die innere 
Vorjahren. Sie beziffern ſich auf 390, an denen Einrichtung verſpricht in ſämtlichen Salons einen 
bei 116 Kolliſionen 528 Schiffe betheiligt waren. bei Stettiner Dampfern bisher unbekannten Kom⸗ 


Im Vorjahre wurden 354 Unfälle und 463 be⸗ fort und bei aller Gediegenheit eine Eleganz, * London, 13. März. 9 5 
troffene Sgiſe gezählt. g welche man ſonſt nur bei den Dampfern der empfunden und zeigt die reiche Fantaſte und den London, 15. März. Wetter: Regen. 11,00, ruhig. Rüb ene r 
rn 3 > transatlantiſchen Linien erwartet. Das Schiff guten Geſchmack des Komponſſten im beiten 2 ruhig. Centrifugal⸗Kuba ——. Lu 
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dürfte für lange Stettins ſchönſter Paſſagier⸗ Lichte. Nächſtdem erzielte das Allegro marcato 


— ͤꝛT— — 1 
„ Berlin, 15. März. Schluß⸗Nourſe. London, 13. März, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 


i an. dampfer ſein. die größte Wirkung. — Herr Georg Schumann { : 1 
N Arbeiterdewenung: a Auf Anordnung des evangeliſchen Ober | führte in beiden genannten Werken bie Klavier⸗ wren Confote, #6 104,00 | Sonbon Ia 208 10 Be in 3% Re 
Die Schließung der Berliner Schuh⸗ Kirchenraths hat zur Einleitung der ODundert⸗ partie mit bekannter Virtuoſttät, warmem Tem⸗ de ze. 7 2245 n 6248 geſchäftslos, Gerſte flau, Hafer geſchäftslos, 


perament und äußerſt feinem Verſtändniß aus. 
Durch Akkurateſſe und genaues Abmeſſen 
des Forte wie auch des Plano 
wurde ein Zuſammenklang von ſeltener Schön⸗ Fe Kran, 


fabriken iſt Sonnabend Abend erfolgt. Es 
ſind davon über 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen 
in 36 Fabriken betroffen. Die Veranlaſſung 
zur Ausſperrung gaben die Schuhmacher, die die 


do. do. 8 
Deutii b 3% 1 ten kurz 1 * 1 .. f Fi 
Baum bien d e d Danpimähten % Ch, alt Ehndtmehe Sau 30, Bon 
j e 2 . „ 12380. 
(Stettin) oo ſchwimmendem Getreide Weizen geſchäftslos 
„Union“, Fabrit cem 1130 Mais ruhig aber ſtetig, Gerſte lau. geſchaftslos, 


jahrfeier ſowohl am Tage des kirchlichen 
Gedächtniſſes als auch am 22. Mürz von 12 bis 
1 Uhr Mittags ein einſtündiges Feſtgeläut mit 


l } ere auſen in allen cvangeliſchen Kirchen ſtatt⸗ N 
Entlaſſung eines Werkmeiſters und die Wieder⸗ uf 05 heit, beſonders in dem Trio erzielt. Die Herren do. W ar er Papierfabrik 184,25 Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
anſtellung eines entlaſſenen Arbeiters den Fa⸗ — Von Seiten des Kal. Konſiſtoriums der Paul Wild und Eugen Sandow glänzten de Oblig. 563 . Wa 150 5e Weizen 26 320, Gerſte 2550, Hafer 50 130 
ge a Pie mas 151 um Provinz Pommern iſt den diesjährigen Syno⸗ ae durch 155 10 der RiHiE, 17 5 ar Unger: Gehen 1% „ F 0 der n ee Quarters. : „ fer 50 12 
err in ihren Fabriken zu bleiben, ablehnen dal⸗Konbventen folgender Berathungsgegen⸗ kannten vorzüglichen Leiſtungen und auch Herr Serie 4 deer dene 1900 unf. 11, Newpork, 13. Mä 1 
mußten. Als nun die ausſtändigen Arbeiter in a 5 Hermann Schnabel wie Herr Rudolf Marquardt Sale. ee Jeu. v. 00 84% „ 3 re N 2 * Na 2 der 


ſtand vorgelegt: „Welche ſynodalen Anordnungen 
find zu treffen reſp. zu pflegen, damit die Geiſt⸗ 
lichkeit auf diejenige Höhe der theologiſch⸗wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bildung erhalten werde, welche Beruf 
und Stellung von ihr fordern.“ 

— Das im Dezember 1895 begründete 
Komitee für deutſche u en e See⸗ 
mann smiſſion verſendet ſoeben ſeinen erſten 
Jahresbericht für 1896. Das Komitee hat die 


unk. b. 1905 
Stett. Stadtanleihe 9½% — — 29,87 


Rum. amort, Rente 4% „87. 
Newyork, 13. März, Abends 6 Uhr. 
12. 


87,50 
Ruff. Boden ⸗Crebit 47% 108,40 
do. do. von 1880 102 40 


den beiden Schuhfabriken von Gebr. Kallmann 
und Roſenthal u. Groß, troz des Entgegenkom⸗ 
mens der Fabrikanten, die bei Bedarf den ent⸗ 
laſſenen Arbeiter wieder einſtellen wollten, ſich 
weigerten, die Arbeit wieder aufzunehmen, wurde 
der angekündigte Beſchluß, die Fabriken am 
Sonnabend zu ſchließen, ausgeführt. An dem⸗ 
ſelben Abend fanden jedoch weitere Verhandlun⸗ 
gen ſtatt, welche die allgemeine Ausſperrung der 
Arbeiter einſtweilen noch abwenden. Es wurde 
unter beſtimmten Bedingungen, welche im Weſent⸗ 
lichen die Forderungen der Arbeitgeber decken, 


ſetzten ihr ganzes Können ein und das mit gutem 
Erfolg. Eine muſikaliſche That, wie fie eben] do. 9240 
nur hervorragende Künſtlerinnen zu vollbringen Sele n nn 
ö waren 92 et der ide bn e Banknoten dle, 11630 
Sandow⸗Herms. ie fang nur Lieder von de. o. 
Schubert und zwar ſolche, welche wohl jedem e ng aona0 
Zuhörer bekannt waren. Die Sängerin erwarb e . 
ſich dadurch den beſondern Dank aller Anweſenden, . 1 
zeigte fie doch, wie die Lieder in rechter Weiſe 
geſungen werden müſſen. Der Vortrag der 
Künſtlerin iſt hinreißend und packend, die Stimme St 
wohl ausgebildet, wenn auch nicht von hervor⸗ St 


Ultimo⸗Kourſe: 
a 
7 A 15180 Baumwolle in Newyork. 
Bagumer Gupfeptlasrit 184 80 do. in Neworleans 
Fe 186.40 Petrol e umRohes (in Caſes) 
Seen unge 11810 Standard white in Newyork | 

n 4000 do. in Philadelphia 
au 2 0 71 Bet * 

118 malz Weſtern jleau... 2 
n ,. 108.40 do. Rohe und Brothers. 4,7 u 
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der Ausſtand vorläufig beigelegt. Die Geneh⸗ bereits im vollen Umfange gerecht geworden, es hatſſtechendem Klaugreichthum. — Lebhafter Applaus enden n 215 80 ee 150 13 
3 migung der Abmachung liegt bei der am Sonn⸗ ſehr ſegensreich gewirkt, davon zeugt die That⸗ folgte jedem Vortrage, ſo daß ſich dle Sängerin 3 Suden: Et Weizen behauptet. % 2% 
9 dag ſtattfindenden Branchenverſammlung. Die ſache, daß 18 278,60 Mark an Unterſtützungen freundlich dazu verſfand, nicht nur das „Weege⸗ ee Rother Winters lolo... . | 83,25 82,75 
Aͤubeitgeber warten die darauf bezüglichen Be⸗ geaahtt werden konnten und 15 1100 Mark ed“ zu wiederholen, ſondern der mit großem * N 80.75 80,25 
5 ſchlüſſe ab, bevor, fie, neue Arbeltskräfte ein⸗ Schriften verſandt wurden. Bekanuutlich ift auch Intereſſe lauſchenden Zuhörerſchaft auch in dem. Paris, 13. März, Nachm. (Schlußkourſe.)] per April. | —.— 
5 stellen. Diefe Beſchlüſſe find bis Montag dem pon der hiefigen Stadtmiſſion ein Seemannsbelm dekaunten Liede von Schubert „Am Brunnen vor Feſt. n 79,75 78,75 
N Arbeiterverband zuguftellen. für Stettin eingerichtet, in welchem im lezten dem Thore“ eine Zugabe zu bleten, die ganz be⸗ 18. 12. Be Te > .. 77,62 | 77,00 
A Tangermünde, 12. März. In der hieſigen Jahre 5400 Seeleute verkehrten. 1980 Meark|jonders angeſprochen haben dürfte. Wir ſchließen 3 Franz, Werte, e 103.00 a, Kaffee Rio Nr. 7 loo. 995 9,25 
3 Zuckerraffinerie von Fr. Meyers Sohn iſt ein wurden dem Hausvater zun Heimſchicken bezw. unſern Bericht mit dem Wunſche, daß Herr Paul Wirts Rente. . 21850 2020 e 8,60 | 8,10 
5 großer Streik ausgebrochen. Die Zahl der zum Niederlegen auf der Sparkaſſe übergeben. Wild auch im nächſten Konzertſahre wieder durch Portmgleſiſche Tabatsvöllg 6 485.00 485.00 W 8,65 6/75 
2 Stteikenden wird von den ſozialdemokratiſchen Dem Vertreter der hieſigen Stadtmiffton iſt es ſeine Konzerte vor das Sterfiner Publikum treten n r klag⸗Wheat clears) 3,65 365 
4 milſten 1 1 or da 0 4% Numänier 87,00 , Mehl (Spriag⸗Wh 3,65 3,65 
4 Blättern auf 1500 angegeben, darunter ſollen ſich durch ein eigenes Boot, welches für dieſen Zweck möge, allen Freunden der! Muſit zur Freude, 4% Ruſſen de 1889 102,99 102.90 Mais behauptet, 
= 400 Mädchen befinden. Die Gendarmerie des] angeſchafft wurde, ermöglicht, jederzeit auch die ihm ſelbſt aber zur Ehre. r. A Ruſſen de 1894 „66,05 C 29,50 29,25 
ERreiſes iſt hier zuſammengezogen; die Streiken⸗ Schiffe zu erreichen, welche draußen auf Ladung 3 N 3½% Ruf. An.. 100,10 | 100,10 ber Mai . . . 30,00 29,75 
1 den haben ſich Ausſchreitungen zu Schulden warten und deren Mannſchaft in dieſer Zeit un . 8 % Nuſſen (neue) .. .. de h 31.25 31,12 
beommen laſſen und mit Flaſchen und Steinen beſchäftigt it. Mit großem Dank nehmen die Leite Stadttheat rn 77 RE EDER. 200. ne 11.95 | 11,95 
di.e zur Arbeit Gehenden beworfen. Iden Beſuch des Yafeniniffionars und namentlich adttheater. Cane e , e ee ene eee 
8 Zürich 13. Mürz. Nach einer Mittheilung die ihnen an Vord gegebenen Büchertaſchen ent Das Stettiner Theaterpublikum beobachtet Türkische Bosſe 91,50, 89,50 Getreidefracht nach Liwervool . 2,50 2,50 
3 des Ausſtands⸗Ausſchuſſes hat die Aborduung gegen. Oft tauſchen ſie dieſelben unterwegs von fremden Gäſten gegenüber meiſt eine gewiſſe 4% türk Pr--Dbligationen... . 412,00“ | 420,00 Chieago, 13. Mä N 
12 des Bundesraths die Ausſtändigen benachrichtigt, Schiff zu Schiff aus, und nicht ſelten trifft man Zurückhaltung, und wir waren deshalb, nicht all⸗ Tabac Otto 297,00 209600 ee e 13 12 
9 daß die Direktion der Nordoſthahn ſämtliche Stettiner Mappen auf Danziger Schiffen und zuſehr erſtaunt, das Haus am geſtrigen Abend dee ungar. Gold rente —.— r bei b Mär 72.37 | 71.87 
materiellen Forderungen der Angeftellten annehme, umgekehrt die Danziger Mappen in Stettin und nur mäßig beießt zu finden, zumal auch, die] Meridional-Atien - n 627,00 622,00 a beh., per März 73.25 72.87 
en vollſtändige Amneſtie gewähre und mit der Ab⸗ Königsberg. gleichzeitig ftaitfindende Kammermuſik⸗Aufführung] Oeſterreichiſche Staatsbahn... . 744,00. | 736,00 Ml 2 eee e en er 
7 änderung des Dienſtvertrages einverſtanden ſei. — In Berlin macht ſich eine Bewegung dem Beſuch etwas Abbruch gethan haben dürfte. 5 r eee e ee 7 . 5 8.50 — 
F Das Perſonal acceptitt das chledsgericht des bemerkbar, welche dahln führen ſoll, die Schu l⸗ Man gab „Carmen“ mit Frl. Minnie Cor⸗ g. de Pod. 82400 81500 * 3 Ar | 4,628] 
= Bundes, macht aber zur Bedingung, daß derſhöfe zu verbeſſeru. wird darauf hin⸗ te ſe in der Titelrolle, und lernten wir in der. Banque ottoman“gdgdg. 517.00 51400 v .. ee 
1 durch den Ausſtand entſtandene Schaden nicht gewieſen, daß die Polizei für die Schaffung von ſelben eine aa nete Vertreterin für dieſe Oredit Lyonnas. 765.00 | 761.00 ll⸗Beri 
2 dem Verbande der Eiſenbahn⸗Angeſtellten auf⸗ Licht und Luft mit ihrer Bauordnung und der] Partie kennen. Die Stimme iſt don auſyrechen⸗ Habe e ee 706,00 | Woll⸗Berichte. 
2 erlegt werden dürfe. Heute um 6 Uhr Abends hygteniſch gebildete Baumeiſter wohl geſorgt dem. Wohlklan umfangreich und trefflich ge . r e '100,10: |: 99,70, | London, 13. März. Wollauktion. 
a ſteht das Perſonal wieder zur Verfügung der haben, dagegen erfüllten dieſelben ihre Berlichult, ſodaß fie als Carmen allen in geſang⸗] Rio Tinto⸗ 4 7 800 18700 Preiſe feſt, unverändert. 
Direktion. Die Nachtzige werden wahrscheinlich ſtimmung als Erholungs- und Tummelplatz nür licher Hinſicht zu ſtellenden Anforderungen zu Robinſon Aktien 188,50 | 197,00 PCC 
% wieder verkehren. Der kelegraphiſch einberufene wenig. Um nun die Schulhöfe ihrem Zweck entſprechen vermag. Im Spiel eutwidelt die ni a 1 Bu 8 
5 Verwaltungsrath der Nordoſtbahn genehmigte die zuzuführen, werden folgende Forderungen auf⸗ Künſtlerin große Lebhaftigkeit, dabei iſt jede vo au 27 1. 77 5 1220 1229 Waſſerſtand. 
Abmachungen zwiſchen der Direktion und dem geſtellt: 1. Die Schulhöfe müſſen der öffent⸗ ihrer Bewegungen von graziöfer Aumuth, was] do. auf Stallen e e 5,50 „Stettin, 15. März. Im Nevier 8.82 
Perſonal, erklärte ſich mit der Einſctzung des lichen Straßenreinigung zufallen. 2. Sie milſſen in der Tanzſcene des zweiten Aktes beſonders] do. auf Jondon tur... 25, 4½ 25,14½ Meter = 18 7% n 
Schiedsgerichts einverſtanden und löſt den Unter mit einer Decke (Asphalt 2) verſehen fein, die vortheilhaft hervortrat. In dem Hofopernſänger Cheaue auf Londoen 25,16¼ 25,16½ r 
ſuchungsausſchuß auf. das Waſſer leicht ablaufen läßt und leicht zu Herrn Franz Naval war für den „Joss“ ein] do. auf Madrid kurz 387.00 285.0 . 
c reinigen iſt; der Schnee muß läglich abgefahren tüchtiger Vertreter gefunden worden, ſein Tenor] do. auf Wien kurz 207.87 207,87 5 
f e 5 1 Theil der Schulhöfe muß mit iſt von lyriſcher Weichheit u ag ns 1 1 n nn 972 Telegraphiſche Depeſchen. 
2 7 in. 5 i L H 1 i 1 3 2 i Friva . eee nee 3 0 = 2 cal 
Stettiner Nachrichten. einem Schutzdach verſehen ſein. 4. Die Schul⸗ heit bis in die höchſten Lagen ornehmlich *) erfhufide, Dortmund, 15. März. Die Nachricht der 


gefiel er uns im letzten Akte, wo er dem Schmerz 
uber Carmens Treuloſigkeit ergreifenden Aus⸗ 

druck verlieh. In der Rolle der Zigeunerin 
„Frasquita“ gaſtirte Frl. Lindow und führte 
dieſelbe die kleine Partie mit anerkennenswerthem 
Geſchick durch. Die Veſetzung der übrigen Rollen 
war die von der letzten Aufführung her bekannte. 


höfe ſollen als Tummelplatz für die Schüler 
dienen. 

— Im Stadt⸗Theater findet am 
morgigen Dienftag wiederum ein Doppelgaſtſpiel 
ftatt, zur Aufführung gelangt „Die Zauberflöte“, 
den „Tamino“ ſingt Herr Hofopernfänger Philipp, 
die „Papagena“ Frl. Lindow. Für Mittwoch tft 
eine Wiederholung des Schauſpiels „Das neue 
Genie“ angeſetzt, der Donnerſtag bringt zwei 
Einakter⸗Novitäten, das Lindau'ſche Luſtſpie 
„Die Venus von Milo“ und den Schwank „Des 
Hauſes Frieden“ pon Lembke, dazu wird das 
wirkſame „Wetterhäuschen“ wiederholt. Am 


5 1 28. März in 5 
51 „ März. Weizen, beide Bergarbeiter⸗Verbände tagen werden, er⸗ 
und e mt lolo 8.50, oper klärte in der geftrigen Verſammlung des Vor 
Mai 57,80. — Wetter: Schön. ; 2 3 Bergleute der Vorſitzende Bruſt 
amburg, 13. März, Nachmittags 3 als ſalſch. { 5 
sit: e. * Schlußbericht. Good" nd Derſelben Zeitung wird aus Newyork ge⸗ 
Santos per März 46,25, per Mai 46 50, weldet: Die Preſſe theilt mit, daß die neue 
per September 47,50, per Dezember 48,00. 6% Tarifbill zu ſtarke Anleihen bei der Me Kinley⸗ 
i — Hambur 13. März, Nachmittags 3 Uhr, Bill mache, indeſſen ſei die Annahme zweifellos. 
. gucker. lußbericht.) Rüben ⸗RNohzucket Das Zuckerkartell agitirt energiſch unter den Se⸗ 
Aus den Provinzen. 1. Produkt Bars 15 1 neue U ante ware ng — nen Zölle und 
zig, 14. März. Geſtern Nacht fanden fr Hamburg, per März 8,97 ½ per swar, wie es ſcheſat, nicht eeldloe, 
iu are Meng dee Eis, dee Sade org a e 920 mung ber die elleleifeingihe Neeber. 
A tig: _ Neine MWerfammlung ab, in der Nectsanmal 


Blumenthal in einſtündiger Rede über die jüngſt 
bericht) Maffinttes Petroleum. (Offiiele Greiguiſſe in GilahrLotheingen frag. Acer | 


* Stettin, 15, März. Auf der Werft 
der Oderwerke hat heute Mittag 12 Uhr 
der Stapellauf des von der Stettiner Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. Braeuntich in Auftrag 
gegebenen Poſtſchnelldampfers ſtattgefunden, der 
in der Taufe, welche von Frau Kommerzienrath 
Abel in Anweſenheit einer auserleſenen Geſell⸗ 
ſchaft vollzogen wurde, den Namen „Imperator“ 
erhalten hat. Unter den erſchienenen Ehrengäſten 
bemerkte man die Herren Oberpoſtdirektor 

Gräfe, Regierungsrath Meſſerſchmidt 

> ar der N Stettin, 
aurath Duſing, Geheimer Kommerzienrath Freita * 

2 g geht zum Benefiz für Herrn Ober 

Hater, Obervorfteher der Stettiner Kaufmanns Regiſſeur Rodmann Lortzings „Undine“ in Scene. 

ſchaft, Geh. Kommerzienrath Dr. Delbrück — In der hieſigen Volksküche wurden in 

und Kommerzieurath Abel, deſſen Gattin, wie der Woche vom 7. bis 13. März 3353 Portionen 

ſchon erwähnt, die Taufrede hielt. Letztere geben Mittagefien verabreicht H 

wir nachſtehend wieder: * ; * Geſtern Vormittag gegen 8 ½ Uhr wurde 

„Von der Stettiner Dampfſchiffsgeſellſchaft die Feuerwehr nach dem Hauſe Oberwiek 46 ge⸗ 

J. F. Eraeunlich iſt mir der ehrenvolle Auf rufen, woſelbſt in einer Küche des Erdgeſchoſſes 

Schiff zu a en 0 — u ein kleiner Brand entftanden war. Beim 

i R : ungen ruhen e N > a 

2 aus Fa En an * * ag he der Feuerwehr war das Feuer bereits 

ürzeſten und ſchnelſten Seeweg zwischen * Bei einer Schlägerei in der Beutlerſtraße 

V wurde geſtern Vormittag ein Arbeiter nicht un⸗ 

Monarchen dieſer Länder hergeſtellt Nerd erheblich am Kopfe verlegt und mußte derſelbe 

N it. Hilf die freundlichen Beziehun a mittelſt Kraukenwagens in feine Wohnung be⸗ 

4 ben Nordlanden immer 5 br gen fördert werden. — Heute Vormittag wurde der 

2 Br 2 zu] Krankenwagen nach der Großen Laſtadie gerufen, 

befeſtigen und deutſchen Handel und deulſche woſelbſt vor dem Hauſe Nr. 85 ein Mann in 

Juduſttie immer weiter zu verbreiten! Möge hülfloſem Zustande aufgefunden worden war. 

ein gütiges Geſchick Dich beſchirmen und Du Während die Samariter dort noch beſchäftigt 

glück und ſegenbringend für Deine Beſitze wie waren, ereignete fi auf der Straße ein Un⸗ 

für Deine Erbauer werden! Trage ſtolz fall, der weitere Hülfelelſtung erforderte. Der 


das Grundſtück des Händlers Heſſe ein Naub Notfrung der Bremer MPetroleum ⸗Börſe.) kritiſirte unter lebhaftem Beifall insbeſondere 
der ne 4. Mi Stil. eto 5,70 P. Muffiches Nero n, die fange Statthalker Rede über die Preſſe 
kl Treptow a. T., 14. März. Ueber das Loko —,.—. Schmalz beſſer. Wilcox 23 | und forderte die Abſchaffung der Diktatur⸗ 
N rn u — San i 1,8 1 Bl Ausnahmegeſetze und Einführung der direkten 
Hit das Konkursverfahren eröffnet. Kämmerer Choice Grocery 24½¼ f., White label 24½ Pf. Wabl aum Landesausſchuſſe 
Derlin iſt Verwalter der Maſſe. Anmeldefriſt: Fairbanks — Pf. Speck höher. Short clair Wien, 15. März. Die Gedenkfeier für 
en f ä i Er ee die März⸗Gefallenen verlief, obgleich 20 000 
K. Greifswald, 14. März. Der hieſige Wien, 13. Mürz. Hetretdemarkt. Arbeiter daran theilnahmen, in aller Ruhe. 
Lehrerverein bereitet für die Hundertjahrfeier Weizen per Frühfahr 8,10 G., 8,11 B., per Mais Mehrer e ſozialiſtiſche Führer hielten die üblichen 
eine Aufführung des Kaiſerfeſtſpiels „Hohen- Junf 8,01 G., 8,02 B., per Herbſt —.— G., Reben neiche wiederholt durch Rufe: Hoch 
ſtaufen und Hohenzollern“ von Dr. Falkenheim —,.— B. Roggen per Frühjahr 6,70 G., 6,71 Freiheit! Nieder mit der Reaktion! Hoch die 
vor. — Vom 1. April ab wird hier eine neue B., per Mai⸗Juni 6,73 G, 6,74 B. Mats per ſuternationale Sozialdemokratie! unterbrochen 
Zeitung unter dem Namen „Greifswalder Nach⸗ Mai⸗Juni 4,02 G., 4,03 B. Hafer per Früh ⸗ wurden. 
richten“ herausgegeben. jahr 6,09 G., 6,10 B. j Paris, 15. März. Die heutigen Morgen⸗ 
e AAN N den: e 11 Mir. En blätter melden, daß die Regierung in der heu⸗ 
8 eee igen Toto fa 15 7 . Kredite verlangen wird, um 
„ die franzöſiſchen Mannſchaften auf Kreta zu ver⸗ 
Herbſtweizen 480 G., doppeln. Falls dieſer Antrag abgelehnt werden 


Vermiſchte Nachrichten. 


Deutſchlands Flagge in den hohen g jedrich Flügel, ein 60 jähriger M 2 l Ba “ : R 
Norden und wenn Stürme de] Kutsche Welebrig Flügel, ein Ho lähriger Mann, , Peſt, 15. März. Der Leiter der Prä 7,4 W. Roggen per Frühſah „ſollte, wird die Regierung ſich zurückziehen. 
war von einem ihm zur Führung übergebenen ſidial⸗Ubthellung des Honved⸗Miniſteriums, Mi⸗ 6,41 B. Hafer Rat Fru 115 4. 970 5 Man glaubt indeſſen allgemein an den Sieg der 


Meere bewegen und die Wogen Dich um⸗ 
toſen, bringe ſicher und ungefährdet die theuren 
Menſchenleben, die ſich Dir anvertraut, in den 
feſten Hafen. Einen ſtolzen Namen ſollſt Du 

führen, zeige Dich deſſen würdig und werde 
der Stolz Deiner Beſitzer. Ich taufe Dich 
auf den Namen „Imperator“ und ſo übergebe 
ich Dich Deinem Element; tauche hinab in 
die Fluthen und fahre glücklich!“ 

Die Champagner⸗Flaſche zerſchellte am Bug 
des Schiffes, das ſich bald darauf langſam in 
Bewegung ſetzte und unter dem Hurrah der Zu⸗ 
ſchauer ins Waſſer hinabglitt. 

Das Schiff, für Fahrten zwiſchen Stettin⸗ 


rn 


Mehlwagen der Walzmühle in Bollinchen herab⸗ 
geſtürzt und hatte ſich Verletzungen am Kopfe 
zugezogen. Nach Anlegung eines Verbandes 
kounte F. ſich fortbegeben, während der zuerſt 
aufgefundene Menſch in das ſtäduſche Kranken⸗ 
haus überführt wurde. 

* Der Buchbindergehülfe Otto Theele ver 
letzte ſich heute Vormittag bei der Beſchäftigung 
an der Schneidemaſchine die linke Hand derartig, 
daß er genöthigt war, die Hülfe der Sanitäts⸗ 
wache in Anſpruch zu nehmen. 

— (Perſonal⸗Veränderungen in der evan⸗ 
geliſchen Kirche were Ordinirt: 
Der Predigtamts⸗Kandidat ilhelm Lebrecht 


[4 


niſterialrath Barczy wurde in Circvenica, wo er 5 1 Regler ung. 
Raps per Auguſ⸗ September 10,49 * 15 hal Mi Der „Gelair* meldet aus Athen: Angeſichts 
fee 


wegen eines Nervenleidens weilte, von einem an⸗ 
geblich zufällig losgegangenen Schuß ſeines eige⸗ 
nen Jagdgewehres in die Bruſt getroffen und 
blieb auf der Stelle todt. — In Szaszivanfalva 


— Wetter: Regen. per 0 
g. Mä aba ⸗Ka der großen Auzahl Freiwilliger, welche in die 
good per 8800 a f griechiſche Armee einzutreten wünſchen, hat ſich 
wurde der reiche Großgrundbeſitzer Nikolaus Amfterdam, 13. März. Bantaziın . . — 3 = 
Toktor von feinen beiden Söhnen in beſtialiſcher | 36,75. x Diesbezi 110 8 Ges rogekt iu der mer ‚eine 
Weiſe ermordet. Amſterdam, 13. März, Nachmittags. Ge⸗ 5 0 = 8 Ge wird wahrſcheinlich ange» 
Gran, 14. März. In Folge mißlicher treid emarkt. Weizen auf Termine — date. die Bildung einer Fremdenlegion 
pekuniärer Verhältniſſe erſchoß ſich der angeſehene feſt, per März —.—, per Mai 187,00. ſofort organifirt werden. 
Eiſenhändler Julius Müller. Roggen loko —, do. auf Termine behauptet, m 3 9 6 is“ meldet, daß man dem Ge⸗ 
| iii abs Bibi, per März 100,00, per Mat 160,00, per Juli der Ert nung des Pri eo 

100,00. Rüböl loko ——, per Mai —.— rücht von der Erne rinzen Walder 
. Kan „—.ſvon Dänemark zum Gouverneur von Kreta keinen 


Da 


per Herbſt —,—. Glauben ſchenken dürfe. Das Blatt fügt hinzu, 


Saßnitz und Trelleborg für die neue Poſt⸗ ; r 1 Vi Berich f > 5 b : 

unter elauffeht des Meihspofiamis Tür Die n ere 8g Tu Brake er 28 m 5 Leicht be Min 392. Na rga gti rab nn Mice denen worden 1, Do Re. je, dab 
ezialauffi es Reichspoſta r die 7 . : Le N e 4 a | ‚ ? 

FR. age 4 ür die am 21. Februar d. J. Berufen: Ber) „ Cteltin, td . 7 ch kuntwerpen, 18. Mürz, mam Sur einem Prinzen einer neutralen Macht dieſer 


/ 


wölkt. Temperatur + 7 Grad Reaumur. 


höchſte Klaſſe des Germaniſchen Lloyds für große 
Barometer 761 Millimeter. Wind: SO. 


Küſtenfahrt erbaut, hat Eisverſtärkung und nach⸗ Baftor Koepcke in Zambort, Didgefe Nabebuhr, 


zum Paſtor in Lenzen, Diözeſe Belgard. 


— Minuten. Petroteummar tt. Schug oſten anvertraut werden dürfte. 
Bericht) Maffintetes . weiß loko 17,75 bes. N Belgrad, 15. März. Die Arnauten plün⸗ 


tehende Dimenſionen: an | L 

j 5 Länge zwiſchen Steven 220 Fuß, RER Er Privat⸗Ermittelung. u. B. per März 17,75 per April 18,00 B. dern in Altſerbien und haben bereits mehrere 
3 Breite auf Spanten 32 Fuß 10 Zoll Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko per Mat —,—. Ruhig. chriſtliche Dörfer niedergebrannt, ſowie das Kloſter 
E Höhe an der Seite bis Hauptdeck 13 Fuß Kammermuſik. 158,00 bis 161,00 nom, Antwerpen, 13. man. Betreiber Gureſth gerte ’ 

1½ Zoll, Bei zahlreichem Beſuch fand geſtern 1 71 1 1 f 1 90 K per 1000 Kilogramm loko 17 er cl er Roggen rubig. 

F zhe an der Seite bis Sturmde 20 Fuß der letzte Kammermuſikabend von Herrn Paul 115, 8 0 G. ug a j en 

4 Döhe oll, Fe Fuß Wild Ka. Erle waren Frau Adelina Hafer ruhig, per 1000 Kilogramm loko Paris, 13. ne a OD Bin Schutzmittel 

2 Tiefgang 12 Fuß. Sandow⸗Herms und die Herren Georg Schumann | 126,00 bis 130,00 bez. . ie ruhig, 887% 10fo 28. a Bi 

8 Die treibende Kraft des Schiffes beſteht aus (Pianoforte), Eugen Sandow (PBiolonecllo), 8 72 0 I 55 5 per 100 Liter 8 100 Prozent Es # 122 Ain Boch 1 Apel 25 68 ee Rache e 
N 5 ſchi ; 4 1 RR: ipüi 1 7 f A 1 „90, pe „2, ohne Firma gegen in 

2 Maſchinen mit 1900 Pferdekräften, die dem⸗ Hermann Schnabel (Violine) und Radolf loke 0 | een loto 1000 Mark verzollt. per Mai⸗ August 20,25, per Ottober⸗Januar W. K. Mleleh, Frankfurt a. /. 


ſelben eine kontraktliche Mindeſt⸗Fahrgeſchwindig⸗ 
keit von 15 Knoten verleihen. Den erforderlichen 


en 


Marquardt (Viola). Zur Aufführung gelangten | erg 
en one 100 1 00 ert un . pn bl unv., pet 100 Kilogramm loo ohne 27,50. 


> Das 


nn —V— — 
er — 


